
Skitouren

Chapf — Gampernei (2043 m
In gleichmässiger Neigung zieht sich die Aufstiegspur von Grabs an
vielen Gehöften vorbei über den Studner Berg und das Gampernei
zum Chapf. Wen wundert es, dass an diesem offenen Nordosthang an
schönen Wintertagen ganze Kolonnen aufsteigen und sich an der
herrlichen Winternatur, der schönen Aussicht und am federleichten
Pulverschnee freuen,
Wer am Bergfuss ob Grabs einen Parkplatz ergattert hat, sichtet bald
die vielen Spuren, welche die Eifrigsten im Tiefschnee hinterlassen
haben. Auf halbem Weg kommen wir an der Skihütte Gampernei
(Bützen) vorbei und lassen die grossartigen Nordabstürze des Margel-
chopf auf uns einwirken. Über die breiten Weideborde der Alp Lalzen
nähern wir uns dem Chapf. Für die Abfahrt benützen wir die weiten
Hänge beidseitig der Aufstiegsspur.
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*® Aufstiegszeit:
Grabs resp. Werdenberg - Skihütte - Chapf 4 Std.; 1600 Höhenmeter

Fulfirst (2384 m)
Der höchste Gipfel der Alvierkette ist ein beliebter und aussichtsrei-
cher Skiberg. Lediglich die letzten 100 Meter führen über einen Steil-
hang, der schmale und ausgesetzte Westgrat wird über gut gestufte
Felsbänder bestiegen,
Ausgangspunkt für die Skitour auf den Fulfirst ist das Buchser Mal-
bun (1369 m). An Stelle des Sommerweges. queren wir in südwestli-
cher Richtung die Alp Farnboden und fellen dann in mässiger Stei-
gung durch die Mulde zwischen Hanenspil und Glännli zu den vielen
Weidehöckern, in welchen im Sommer einige Wassertümpel eingela-
gert sind. Wir queren nun unter dem Glannachopf einen Weide-
boden und nähern uns dem immer steiler werdenden Weidebord
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